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Anmerkung
Beilage. – Datum sowie Empfangsort erschlossen. – Datierung: Durch die Briefe Scherers und 
Conrad Meyers. – Der Absender mischt deutsche Kurrent- und lateinische Schrift. Diese wurde 
nur dann, wenn ein ganzes Wort latein geschrieben ist, in der Transkription wiedergegeben.
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[1] Hochgelehrter
Hochzuehrender Herr Archivar!
Ich habe die Collation des gedrukten Liedes der Nibelungen mit dem Manuscript bereits zu Ende 
gebracht, – sie hat mich viele Zeit und Mühe gekostet, und ist so ausgefallen, daß kein Blatt von 
Varianten leer geblieben ist. Einige hundert Verse fanden sich mehr im Manuscript, andere 
Verschiedenheiten nicht zu gedenken, die ich aber bis zur Scrupulosität angemerkt habe. 
Gegenwärtig übersende ich das Manuscript; – meine Arbeit behalte ich in Handen, bis die Zahlung 
erfolgt seyn wird. Ich bin überzeügt, daß für so eine Arbeit Niemand weniger als 4 Louis d’or
annehmen würde. In Erwartung einer gütigen und gewichtigen Antwort habe ich die Ehre mit aller 
Hochachtung zu seyn
Des Hochgelehrten H. Archivars
gehorsamer Dr.
P. Konrad Scherer
Beichtiger.
Im Frauenkloster
bey Rorschach
[2] [leer]

Orte
Klosteranlage der Kapuzinerinnen von St. Scholastika in Rorschach (1616-1905)

Rorschach
Werke
Anonymus: Nibelungenlied

Codex Sangallensis 857

Hagen, Friedrich Heinrich von der (Hg.): Der Nibelungen Lied
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